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tholischen Kırche des Jahrhunderts Jahren. Semmn Mitbruder Adriıan Holder-
keıin Einzelgänger. Lr hat ber en wichtt!- 556T7, emerttierter Professor f7] Theolo-
CS Fundament fÜür das karittative Wirken gische FEthik der Theologischen Fa-
der katholischen Kırche nıcht MUT n der kultät der Universitä Fribourg, versucht
SchweIiz hinterlassen, ennn durch die n einer Zusammenstellung verschiede-
Schwestern VOo Heiligen KFr@eUZ hat sich IET Artikel VOo nion Kotzetter seiIne
seIn Ideal und Werk weit ber den uUuTO- Sichtweise ıı mtfassend vorzustellen.
Dälschen Kontinent hinaus verbreitet.
Viele der Ideen der Vorläutfer der In einer Einleitung (9-17) gibt Adriıan
Soziallehre der Kirche, die hre volle Ar- Holderegger einen kurzen UÜberblick
tikulation n den Dokumenten des WEeIl- ber die franzıskanısche wissenschafftlı-

che Arbeit VOo nion Kotzetter. (Iktaviı-ten Vatikanıschen Konzils gefunden
hnhaben, werden weliterhin Draktiziert, Schmucki erstellte Iine 771 Num-
gelebt und gefolgt. FEiner VOo diesen S10 [HelTn zählende Bibliographie nion
sen Vorläufern VWar Theodosius Floren- Kotzetters Anm./| hinweisend auf HF 46,
tin[, der Schweizer Kapuziner. 2017, 139-204), darunter 500 Zeitschrif-

tenartikel, einzelne Buchbeiträge und
Kleinschriften. NıichtHenricus Damjanovic IS Monographien,
sondern Einzelarbeiten (171) ımtfassen
wesentliche Frragmente Kotzetters WIS-
senschaftlicher Arbaeit. ach der grund-
legenden fundierten Ausetianderset-
ZUNS aallı Franz VOo AssIsı n den JahrennNtfon Rotzetter. Leidenschaft FÜr /-1 (vgl das vierbändige Girundla-

Fanz VOo.  - ASSIS!. Fın EeseNuc genwerk «Semimmnar Spirttualität» ab 1979
Hg Adrıan Holderegger. Münster, lernte Kotzetter die Befreiungstheologie
Aschendorff Verlag, 2076, 456 Lateinamertikas kennen und versuchte

diıe franzıskanısche Lebensform und die
Zweiftellos VWar der Kapuzinerbruder Armutsfrage aktualistierend al  - for-
nion Kotzetter m deutschsprachigen mulieren. In den NeunzigerJahren wircal
Kaum seit ziırka der AchtzigerJjahre einer seIn Blick auf die Schöpfungsspirttualt-
der Hekanntesten Spezlalisten für fran- tal mmer wichtiger, und gerade der
ziskanısche Spirttualität m deutschspra- Sonnengesang wircal einem zentralen

Thema, das uch den Tierschutz immerchigen Kaum. SO schreibt seIn Kapuzint-
scher Mitbruder (Iktavian Schmuckt: deutlicher n Zentrum stellt. uch
«Keırn Mitglied der schweizerischen Ka- versucht mmer 215 Doetische und
DUZINErpFrOVINZ erfuhr während ihrer IHturgische exie formulieren und InNnsS
Jahrhunderte dauernden CGeschichte Bewulstserm der neutigen eilt eINZU-
ine Br ANfon Rotzetter vergleichbare oringen.
Verbreitung seiner Veröffentlichungen»
(Helvetia Francıscana 4 f 2017, 142) Adrian Holderegger versucht a19i Fın-
nion Kotzetter schrieb viele Bücher zelarbeiten, Iso einzelne Artikel n E[-
und Artiıkel und hielt Oft orträge und 215 Buch sammeln, n Kapiteln
SemImnNare franzıskanıschen Themen. gruppieren und gemeInsam veröf-
Langere eilt VWar CT Institu fÜür S pI- fentlichen. Ies dient den Lesenden
ritualıtät der Philosophisch-Theologt- Serordentlich, da GE AWAarT leicht einzel-
schen Hochschule der Kapuziner n Bücher Kotzetters lesen vermögen,
Munster ehrend und leitend äatıg und ber aum möglich ist verschiedene
gründete dieser Hochschule aallı Rat- seiner Artiıkel irgendwo finden kön-
IET Hagencord 2009 uch das Institu für Q da GE MMUT irgendwo zersireut n
Theologische Zoologie. Völlig UT VWal- irgendeinem eft vorliegen. Fine amm-
tet starb Marz 2016 m Kapuzli- lung VOo wesentlichen rragmenten KOT-

zeiters ist ber wesentlich, SEeINEenerkloster n Fribourg m Alter VOo 77

/

ezensionen HK4  INı A 13.11.18 16072

Rezensionen - récensions - recensioni

217

tholischen Kirche des 19. Jahrhunderts 
kein Einzelgänger. Er hat aber ein wichti-
ges Fundament für das karitative Wirken 
der katholischen Kirche nicht nur in der 
Schweiz hinterlassen, denn durch die 
Schwestern von Heiligen Kreuz hat sich 
sein Ideal und Werk weit über den euro-
päischen Kontinent hinaus verbreitet. 
Viele der Ideen der Vorläufer der neuen 
Soziallehre der Kirche, die ihre volle Ar-
tikulation in den Dokumenten des Zwei-
ten Vatikanischen Konzils gefunden  
haben, werden weiterhin praktiziert,  
gelebt und gefolgt. Einer von diesen gro-
ßen Vorläufern war Theodosius Floren
tini, der Schweizer Kapuziner.

Henricus Damjanovic’  OCist

Anton Rotzetter. Leidenschaft für 
Franz von Assisi. Ein Lesebuch.  
Hg. v. Adrian Holderegger. Münster, 
Aschendorff Verlag, 2018, 458 S.

Zweifellos war der Kapuzinerbruder 
Anton Rotzetter im deutschsprachigen 
Raum seit zirka der Achtzigerjahre einer 
der bekanntesten Spezialisten für fran-
ziskanische Spiritualität im deutschspra-
chigen Raum. So schreibt sein kapuzini-
scher Mitbruder Oktavian Schmucki: 
«Kein Mitglied der schweizerischen Ka-
puzinerprovinz erfuhr während ihrer 
Jahrhunderte dauernden Geschichte 
eine Br. Anton Rotzetter vergleichbare 
Verbreitung seiner Veröffentlichungen» 
(Helvetia Franciscana 46, 2017, 142). 
Anton Rotzetter schrieb viele Bücher 
und Artikel und hielt oft Vorträge und 
Seminare zu franziskanischen Themen. 
Längere Zeit war er am Institut für Spi
ritualität der Philosophisch-Theologi-
schen Hochschule der Kapuziner in 
Münster lehrend und leitend tätig und 
gründete an dieser Hochschule mit Rai-
ner Hagencord 2009 auch das Institut für 
Theologische Zoologie. Völlig unerwar-
tet starb er am 1. März 2016 im Kapuzi-
nerkloster in Fribourg im Alter von 77 

Jahren. Sein Mitbruder Adrian Holder
egger, emeritierter Professor für Theolo-
gische Ethik an der Theologischen Fa-
kultät der Universität Fribourg, versucht 
in einer Zusammenstellung verschiede-
ner Artikel von Anton Rotzetter seine 
Sichtweise umfassend vorzustellen.

In einer Einleitung (9-17) gibt Adrian 
Holderegger einen kurzen Überblick 
über die franziskanische wissenschaftli-
che Arbeit von Anton Rotzetter. Oktavi-
an Schmucki erstellte eine 721 Num-
mern zählende Bibliographie Anton 
Rotzetters (Anm. 1 hinweisend auf HF 46, 
2017, 139-204), darunter 500 Zeitschrif-
tenartikel, einzelne Buchbeiträge und 
Kleinschriften. Nicht Monographien, 
sondern Einzelarbeiten (11) umfassen 
wesentliche Fragmente Rotzetters wis-
senschaftlicher Arbeit. Nach der grund-
legenden fundierten Auseinanderset-
zung mit Franz von Assisi in den Jahren 
1967-1974 (vgl. das vierbändige Grundla-
genwerk «Seminar Spiritualität» ab 1979) 
lernte Rotzetter die Befreiungstheologie 
Lateinamerikas kennen und versuchte 
die franziskanische Lebensform und die 
Armutsfrage aktualisierend neu zu for-
mulieren. In den Neunzigerjahren wird 
sein Blick auf die Schöpfungsspirituali-
tät immer wichtiger, und gerade der 
Sonnengesang wird zu einem zentralen 
Thema, das auch den Tierschutz immer 
deutlicher ins Zentrum stellt. Auch  
versucht er immer neu poetische und 
liturgische Texte zu formulieren und ins 
Bewußtsein der heutigen Zeit einzu-
bringen.

Adrian Holderegger versucht nun Ein-
zelarbeiten, also einzelne Artikel in ei-
nem Buch zu sammeln, in Kapiteln zu 
gruppieren und so gemeinsam zu veröf-
fentlichen. Dies dient den Lesenden au-
ßerordentlich, da sie zwar leicht einzel-
ne Bücher Rotzetters zu lesen vermögen, 
es aber kaum möglich ist, verschiedene 
seiner Artikel irgendwo finden zu kön-
nen, da sie nur irgendwo zerstreut in  
irgendeinem Heft vorliegen. Eine Samm-
lung von wesentlichen Fragmenten Rot
zetters ist aber wesentlich, um seine  

12_Rezensionen_HK47.indd   217 13.11.18   16:02



WKezensionen recensiIOns receNsIONI

Gedankenwelt fundiert verstehen den Girundtexten heraus SOIl aktuell
können. In frünf Kapıiteln fasst Holdereg- Wichtiges erarbeıtet werden. SO VOT-

ScT die große Sammlung einzelner rYti- steht sich Kotzetter «ImMMer uch afs
kel UÜbersetzer, der n zZzweli Welten daheim

ist, m und mM Jahrhundert»e [)as Ersie Kapıte!l Herichtet grundle-
gend ber diıe «Hinführung Franz (174) CGerne wird dabe!l der Poverello
VOo  - ASSIS/I» SeIne Befolgung als «Erdling» Dbezeichnet, der Harfu $
des Evangeliums, ber den Ausdruck ging und dem christlichen «(G{OfFF n der
«AUus Liebe VASTA LieDe», seIne Kreuzes- Humusgestalt» (159) rolgte. Dabe!l hebt
sicht, seIn Blick auf die Schöpfung, SEeI- Kotzetter diıe Geschwisterlichkeit als

Kirchlichkeit und diıe Kiırche der Ar- wesentlich franzıskanısches Flement
N der 5Sonnengesang, diıe Tiere n hervor 163-173) Fine wichtige Ausle-
seinen Schriften und seIne Brücke gungshilfe ST Ihm diıe Franziıskusbio-
Zu Islam. DIie exie SsStammen AaU S graphie VOo Raoul Mansell: (181), diıe

selber 19  n n deutscher UÜberset-Concihum, Wissenschafft und WEeISs-
heit, Franziıskanische Studien oder als ZUNS veröffentlichte. DIie «Entschleu-
Artiıkel au S einzelnen Büchern. In INT- nNıigung>» (196) wircal ıhm einem
SCn dieser exie ST die begeisterung aktuellen VWort neutiger Umsetzung
Kotzetters für Franziıskus spuren, franzıskanıscher Spirttualität. Und der
diıe AaU S vielen seIiner exie &6I - Wille, ass diıe Kırche Ine franzıskanı-

sche (iestalt annımmt (200), eIinerwachen VETTNAS- SerIn Leben ist für
hn Iine «feidenschaftiiche Liebesge- heute sehr aktuellen YVYision. ntensIiv
schichte» (32) und Kotzetter Qrortiert beginnt sich Kotzetter aaldı Klara VOo

die Liebe als Zentralmotiv der AssIisı auseinanderzusetzen, VWa n der
Sichtweilse des Poverello 32-46 ele- Veröffentlichung SEeINEeSsS Buches «Klara
gentlich übersteigt dabe!l allerdings VOo  - ASSISL Die Erstie franziıskanısche
diıe Aktualisiterung Kotzetters eindeu- Frau, Freiburg Br 71994» gipfeln wird.
tig das, VWa Franziıskus wollte: Hur hn ist Klara Iine der grölsten Frau-
«Selbst WE einige Brüder nicht da engestalten der Kırche (213) /war folgt
Sind, WE dre Fucharistie gefeiert Kotzetter nıcht der These, ass Klara
Wird, G/e soflen dre Messe nicht nach- Magersucht gelitten haben könnte
holen MUusSssen.» LDDavon spricht Franzıis- 214-215), ber nenn sie, VWa
KUS m Brief den Orden (Ord 30-33 heftigeren Ausetinandersetzungen el
nıcht. LS ist Iine Aktualisiterung Kotzet- Liebhaberinnen Klaras geführt hat (vgl
ters für heute Entschieden verbindet AaZu den Nachtrag VOo Holderegger

diıe Schöpfungsspirttualität el FTran- 218, ach Anm 23)
ziskus aaldı seIner Kreuzesspirttualttät, In einem dritten Kapitel werden rt[-
{wWwa Thesen VOo Matthew FOX Ke] eingefügt ber Ine erweiterte
(47), und gewinnt einen möglichst «Urrentierung Franz VOo,  - ASSIS/I»
Hreiten und meırnmner Ansiıcht ach 219-294) Zunehmend beginnt sich
uch sehr realistischen Orizon der Kotzetter aaldı dem Thema der Okolo-
Sichtweilse auf Franzıskus. KreUZ und gie au S franzıskanıscher Sicht und aallı
Schöpfung werden den Heiden PoO- der Friedensproblematik auserInander-

zuseizen Der Wolf VOo Gubbio wircallen der franzıskanıschen MySstik (55  Z
Offensichtlich lernt Franziıskus uch einem Bilal der Ausetinandersetzung
VOo Islam, VOo seinem Besuch Heim aallı der ngs VOT sich selber (239) und
Sultan VOo Aegypten 130-1383) der interreligiöse Dialog wircal au S fran-
[DDas zweiıite Kapıtel arortiert en tieferes ziskanıscher Sicht verstehen VOT-
«Nachdenken üÜber Franz VOo  - ASS/IS/I» sucht 257-259) Fine Tierethik wircal
139-2183) Stärker als m ersten Te1l VOT- antwickelt und der Vegetarismus als
sucht Kotzetter n diesen hier- Iine mögliche und sinnvolle franzıs-
wählten Texten die Aktualisiterung des kanısche Lebensform antdeckt 279-
Franz VOo AssIısı antwickeln. Aus 290)
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Gedankenwelt fundiert verstehen zu 
können. In fünf Kapiteln fasst Holdereg-
ger die große Sammlung einzelner Arti-
kel zusammen:
• �Das erste Kapitel berichtet grundle-

gend über die «Hinführung zu Franz 
von Assisi» (19-118). Seine Befolgung 
des Evangeliums, über den Ausdruck 
«Aus Liebe zur Liebe», seine Kreuzes-
sicht, sein Blick auf die Schöpfung, sei-
ne Kirchlichkeit und die Kirche der Ar-
men, der Sonnengesang, die Tiere in 
seinen Schriften und seine Brücke 
zum Islam. Die Texte stammen aus 
Concilium, Wissenschaft und Weis-
heit, Franziskanische Studien oder als 
Artikel aus einzelnen Büchern. In eini-
gen dieser Texte ist die Begeisterung 
Rotzetters für Franziskus zu spüren, 
die aus vielen seiner Texte zu er
wachen vermag. Sein Leben ist für  
ihn eine «leidenschaftliche Liebesge-
schichte» (32) und Rotzetter erörtert 
gerne die Liebe als Zentralmotiv der 
Sichtweise des Poverello (32-46). Gele-
gentlich übersteigt dabei allerdings 
die Aktualisierung Rotzetters eindeu-
tig das, was Franziskus sagen wollte: 
«Selbst wenn einige Brüder nicht da 
sind, wenn die Eucharistie gefeiert 
wird, sie sollen die Messe nicht nach-
holen müssen.» Davon spricht Franzis-
kus im Brief an den Orden (Ord 30-33) 
nicht. Es ist eine Aktualisierung Rotzet-
ters für heute. Entschieden verbindet 
er die Schöpfungsspiritualität bei Fran-
ziskus mit seiner Kreuzesspiritualität, 
etwa gegen Thesen von Matthew Fox 
(47), und gewinnt so einen möglichst 
breiten - und meiner Ansicht nach 
auch sehr realistischen - Horizont der 
Sichtweise auf Franziskus. Kreuz und 
Schöpfung werden zu den beiden Po-
len der franziskanischen Mystik (55). 
Offensichtlich lernt Franziskus auch 
vom Islam, von seinem Besuch beim 
Sultan von Aegypten (130-138).

• �Das zweite Kapitel erörtert ein tieferes 
«Nachdenken über Franz von Assisi» 
(139-218). Stärker als im ersten Teil ver-
sucht Rotzetter in diesen hier ausge-
wählten Texten die Aktualisierung des 
Franz von Assisi zu entwickeln. Aus 

den Grundtexten heraus soll aktuell 
Wichtiges erarbeitet werden. So ver-
steht sich Rotzetter «immer auch als 
Übersetzer, der in zwei Welten daheim 
ist, im 13. und im 20. Jahrhundert» 
(174). Gerne wird dabei der Poverello 
als «Erdling» bezeichnet, der barfuß 
ging und dem christlichen «Gott in der 
Humusgestalt» (159) folgte. Dabei hebt 
Rotzetter die Geschwisterlichkeit als 
wesentlich franziskanisches Element 
hervor (163-173). Eine wichtige Ausle-
gungshilfe ist ihm die Franziskusbio-
graphie von Raoul Manselli (181), die 
er selber 1984 in deutscher Überset-
zung veröffentlichte. Die «Entschleu-
nigung» (196) wird ihm zu einem  
aktuellen Wort heutiger Umsetzung 
franziskanischer Spiritualität. Und der 
Wille, dass die Kirche eine franziskani-
sche Gestalt annimmt (200), zu einer 
heute sehr aktuellen Vision. Intensiv 
beginnt sich Rotzetter mit Klara von 
Assisi auseinanderzusetzen, was in der 
Veröffentlichung seines Buches «Klara 
von Assisi. Die erste franziskanische 
Frau, Freiburg i.Br. 1994» gipfeln wird. 
Für ihn ist Klara eine der größten Frau-
engestalten der Kirche (213). Zwar folgt 
Rotzetter nicht der These, dass Klara  
an Magersucht gelitten haben könnte 
(214-215), aber er nennt sie, was zu  
heftigeren Auseinandersetzungen bei 
Liebhaberinnen Klaras geführt hat (vgl. 
dazu den Nachtrag von Holderegger  
S. 218, nach Anm. 23).

• �In einem dritten Kapitel werden Arti-
kel eingefügt über eine erweiterte 
«Orientierung an Franz von Assisi» 
(219-294). Zunehmend beginnt sich 
Rotzetter mit dem Thema der Ökolo-
gie aus franziskanischer Sicht und mit 
der Friedensproblematik auseinander-
zusetzen. Der Wolf von Gubbio wird 
zu einem Bild der Auseinandersetzung 
mit der Angst vor sich selber (239) und 
der interreligiöse Dialog wird aus fran-
ziskanischer Sicht zu verstehen ver-
sucht (257-259). Eine Tierethik wird 
entwickelt und der Vegetarismus als 
eine mögliche und sinnvolle franzis- 
kanische Lebensform entdeckt (279-
290).
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im vierten Kapitel werden Ausführun- halten selen, als dem Communio-Ge-
SC ber Iine «Spirituahtät des langen danken widersprechend (445)
Atems» -1) 5 ql mengefü r;ı
Kotzetter hebt die ähe zwischen In einem kurzen Anhang 451-453) VWOT-

den diıe exie franzıskanıscher QuellenTheologite und Spirttualität hervor und
macht GE einer wesentlichen und andere Quellenwerke notiert und
Grundlage seIner Sichtwelse. Fine werden n Auswahl diıe wichtigsten MIP
Theologite der Spirttualität könnte her VOo nion Kotzetter aufgeführt.
einer Theologie der Nachfolgege-
schichte werden (308) und diıe geistli- Der VOo Adrıan Holderegger nherausge-
che Dimension hat Iine wesentliche gebene Sammelband will nıcht Ine kKrIi-
Bedeutung für die heutige eilt 315- tische Auseinandersetzung aallı den lex-
326) Von tradıtionellen franzıskanı- ten nion Kotzetters vorlegen. Einige
schen Grundlagen ausgehend VOT- Punkte werden KNapp n Anmerkungen
sucht Kotzetter Iine heutige, moderne genannt oder stehen m Hintergrund
Spirttualität entwickeln, diıe VOo der Artikel, {wWwa die Chance und die (Gie-
Ssubversiven ott («Deus SCHIDCF MI - fahr einer Aktualisiterung franzıskanı-
NOF») ausgeht 327-338) Dabe!l spielen scher Aussagen, seiIne Sichtweise Klaras
ScCchöpfu ngsmystik und Selbsterfah- VOo ASssISst, seIne AaU S einer begeisterung
un Ine grundlegende Rolle och für diıe Kırche entspringenden, oftmals
Mystik 11055 mmer uch polıtisch harten kiırchenkritischen Atl eru SCTH
werden 350-352) und sich n leiden- oder Ine sinnvolle Art der Förderung
schaftlicher Hoffnung immer al  - auf des Vegetarismus. Wesentlich ist für die
die Welt ausrichten. Hın wesentliches .1  — Band das Wiederabdrucken VOT-
Flement dieser Spirttualität ist ber schiedener Artikel Kotzetters, die n f nf
uch das Schweigen 407-411) Themenbereichen gesammelt wurden
[DDas f7] nfte Kapitel sammelt Artiıkel Zu und einen (esamtermnblick n seIn
Thema «Liturgie und Poesie» (4 2-450 Werk geben versuchen. DDIieses 1e]
HUr Kotzetter ST diıe Sprache Ine des Buches ist Hestens erreicht worden.
sentliche Grundlage christlicher und DDie Frragmente des Schaffens VOo nion
franzıskanıscher Spirttualität, gerade Kotzetter, Ine große Vieltfalt einzelner
uch m Iturgischen Bereich. SerIn Artikel, werden n en (janzes eingefügt,
Buch aaldı aktuellen Gebeten «GOFLE, der das deutlich zeigt, WIEe seiIne franzıskanı-
mich afmen FÄäSsSE. GeDbete, Freiburg-Ba- schen Studien ZUT Grundlage einer ak-
se/-Wien» erreicht n seinem Todesjahr tualiısıerenden Auseinandersetzung aaldı
20176 diıe Auflage. Kotzetter wichtigen Zeitfragen geführt hat. Der

Sammelband wircal uch einersich für Iine tiefere IHturgische Ausbil-
dung eIn, die erlaubt n freierer DOoetI- wertvollen Quelle, VOT-
scher Sprache die Iturgie gestalten schiedenen rien erschienene Aufsätze
können 421 -424) Franziıskus selber VOo Kotzetter finden, gezielt lesen und
erlebte Doetische Ekstase und rHtuelle zitieren können. Sehr wertvoll ist da:
Symbolisierung, {wWwa n der Weih- el das VOT Jahren gemalte oder «ge-
nachtsfeiler VOo reccCIO. uch VWar Ihm schriebene» Titelbild des Bandes, die
die Nacktheit en wesentliches Fle- Ikone «Franzıskus begegnet dem Sultan
ment seIner franzıskanıschen Lebens- Melek-el-Kamel», diıe einlädt, den Dialog
nhaltung 433-434) Sehr hart kritisiert AaU S den eigenen Quellen heraus aaldı

Menschen anderer Kulturen und Relt-Kotzetter diıe heute gestaltete 1 rte rgie,
die Oft ZUT Selbstzelebration des Prie- gionen suchen, ass die Leiden-
STers führe und langweiligen FIn- schaft für Franz von AssIisı Zu Gespräch

aallı verschiedenen Menschen UMNSSeTeTmanndarstellu SCT verkomme (440)
Dabe!l kritisiert uch n Frageform eilt werden annn und werden soll

diıe Präsidialgebete einer Fucharistie-
feler, die alleine dem rTIiester vorbe- Paul Zahner (CIFM
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• �Im vierten Kapitel werden Ausführun-
gen über eine «Spiritualität des langen 
Atems» (295-411) zusammengeführt. 
Rotzetter hebt die Nähe zwischen 
Theologie und Spiritualität hervor und 
macht sie zu einer wesentlichen 
Grundlage seiner Sichtweise. Eine 
Theologie der Spiritualität könnte zu 
einer Theologie der Nachfolgege-
schichte werden (308) und die geistli-
che Dimension hat eine wesentliche 
Bedeutung für die heutige Zeit (315-
326). Von traditionellen franziskani-
schen Grundlagen ausgehend ver-
sucht Rotzetter eine heutige, moderne 
Spiritualität zu entwickeln, die vom 
subversiven Gott («Deus semper mi-
nor») ausgeht (327-338). Dabei spielen 
Schöpfungsmystik und Selbsterfah-
rung eine grundlegende Rolle. Doch 
Mystik muss immer auch politisch 
werden (350-352) und sich in leiden-
schaftlicher Hoffnung immer neu auf 
die Welt ausrichten. Ein wesentliches 
Element dieser Spiritualität ist aber 
auch das Schweigen (407-411).

• �Das fünfte Kapitel sammelt Artikel zum 
Thema «Liturgie und Poesie» (412-450). 
Für Rotzetter ist die Sprache eine we-
sentliche Grundlage christlicher und 
franziskanischer Spiritualität, gerade 
auch im liturgischen Bereich. Sein 
Buch mit aktuellen Gebeten «Gott, der 
mich atmen lässt. Gebete, Freiburg-Ba-
sel-Wien» erreicht in seinem Todesjahr 
2016 die 17. Auflage. Rotzetter setzt 
sich für eine tiefere liturgische Ausbil-
dung ein, die erlaubt in freierer poeti-
scher Sprache die Liturgie gestalten zu 
können (421-424). Franziskus selber 
erlebte poetische Ekstase und rituelle 
Symbolisierung, etwa in der Weih-
nachtsfeier von Greccio. Auch war ihm 
die Nacktheit ein wesentliches Ele-
ment seiner franziskanischen Lebens-
haltung (433-434). Sehr hart kritisiert 
Rotzetter die heute gestaltete Liturgie, 
die oft zur Selbstzelebration des Prie-
sters führe und zu langweiligen Ein-
manndarstellungen verkomme (440). 
Dabei kritisiert er auch - in Frageform 
- die Präsidialgebete einer Eucharistie
feier, die alleine dem Priester vorbe-

halten seien, als dem Communio-Ge-
danken widersprechend (445).

In einem kurzen Anhang (451-458) wer-
den die Texte franziskanischer Quellen 
und andere Quellenwerke notiert und 
werden in Auswahl die wichtigsten Bü-
cher von Anton Rotzetter aufgeführt.

Der von Adrian Holderegger herausge-
gebene Sammelband will nicht eine kri-
tische Auseinandersetzung mit den Tex-
ten Anton Rotzetters vorlegen. Einige 
Punkte werden knapp in Anmerkungen 
genannt oder stehen im Hintergrund 
der Artikel, etwa die Chance und die Ge-
fahr einer Aktualisierung franziskani-
scher Aussagen, seine Sichtweise Klaras 
von Assisi, seine aus einer Begeisterung 
für die Kirche entspringenden, oftmals 
harten kirchenkritischen Äußerungen 
oder eine sinnvolle Art der Förderung 
des Vegetarismus. Wesentlich ist für die-
sen Band das Wiederabdrucken ver-
schiedener Artikel Rotzetters, die in fünf 
Themenbereichen gesammelt wurden 
und so einen Gesamteinblick in sein 
Werk zu geben versuchen. Dieses Ziel 
des Buches ist bestens erreicht worden. 
Die Fragmente des Schaffens von Anton 
Rotzetter, eine große Vielfalt einzelner 
Artikel, werden in ein Ganzes eingefügt, 
das deutlich zeigt, wie seine franziskani-
schen Studien zur Grundlage einer ak-
tualisierenden Auseinandersetzung mit 
wichtigen Zeitfragen geführt hat. Der 
Sammelband wird so auch zu einer 
wertvollen neuen Quelle, um an ver-
schiedenen Orten erschienene Aufsätze 
von Rotzetter finden, gezielt lesen und 
zitieren zu können. Sehr wertvoll ist da-
bei das vor Jahren gemalte oder «ge-
schriebene» Titelbild des Bandes, die 
Ikone «Franziskus begegnet dem Sultan 
Melek-el-Kamel», die einlädt, den Dialog 
aus den eigenen Quellen heraus mit 
Menschen anderer Kulturen und Reli-
gionen zu suchen, so dass die Leiden-
schaft für Franz von Assisi zum Gespräch 
mit verschiedenen Menschen unserer 
Zeit werden kann und werden soll.

Paul Zahner OFM
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